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Nr. 2151. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- ze 
und L zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 0 . 
Beſtellungen werden in der Expedition —— ) und aus⸗ 0 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Mittwoch, 18. November. (Morgen⸗Ausgabe.] 


Danziger! 


| 1863, 


teiß pro Quartal 1 Ehle. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 20 Sor. 
3 hn en in: in Berlin: A. Retemeyer, Ne Se 
& Fort, 9. halle, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frant⸗ 
furt a. M.: Jägeriſche, in Elbing: Neumann Hartmauns Buch holg. 
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Telegraphiſche Depeſcht der Danziger Zeitung. 
Angekommen 17. Nov., 4% Uhr Nachmittegs. 
Hamburg, 11. Novbr.“) Zuverläſſigen Berichten 
zufolge wird in Kopenhagen dafür agitirt, den 
König Chriſtian zur Unterzeichnung des neuen Ber 


faſſungsentwurfs zu drängen. 
) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
er abgedruckt. 


Deutschand. 
„Berlin, 16. Nov. (Nat.⸗Z.) Der gegenwärtige Auzen⸗ 
blick ift ſeit dem Jahre 1460 der größte Wendepunkt in der 
Geſchichte der Herzogthümer Schleswig ⸗Holſtein. Es muß 
ſich letzt entſcheiden, ob die nordalbingiſchen Lande für immer 
an Dänemark gefeſſelt bleiben ſollen, ob die Grenze Deutſch⸗ 
lands in Zukuaft an der Elbe ſein wird. Die Sachlage iſt 
bekannt. Schleswig - Holjtein ſtand zu Dänemark in einem 
ähnlichen Verhältniß, wie unter König Wilhelm IV. Hanno» 
ver zu England ſtand. Beide Lande waren durch die Perſon 
des Regenten vorübergehend verbunden; aber die Erbfolge⸗ 
Ordnung war verſchieden; in Dänemark waren die agnati⸗ 
ſchen und cognatiſchen Nachkommen Friedrichs III. erbberech⸗ 
tigt, in Schleswig⸗Holſtein nur die agnatiſchen Nachkommen 
Chriſtians I. Die Verbindung zwiſchen beiden Landen muß te 
aufhören, ſobald der Maunsſtamm Friedrichs III. ausſtarb. 
Der geſtorbene König Friedrich VII. war das letzte Glied 
aus dem Manns ſtamm Friedrichs III. Wenn fetzt das legi⸗ 
time Erbfolgerecht zur Geltung tommt, fo ſuccedirt in Schlee 
wig⸗Holſtein das Haus Augaſtenburg; in Dänemark die Va⸗ 
terſchweſter des verſtorbenen Königs, die Laudgrafin Charlotte 
von Heſſen. Damit wäre die Verbindung mit Dänemark, die 
Quelle alles Unglücks der Herzogtyümer vollſtändig gelöſt und 
von dem geſtrigen Tage an köunten die Schleswig⸗Holſteiner 
den Beginn einer neuen glücklichen Epoche datiren. So würde 


die Sache liegen, wenn nicht der Londoner Tractat vom 8. 


Mal 1852 beſtände. Nach dem unglücklichen Ausgang des 
erb Krieges und unter dem Eindruck deſſelben ward der 
Lenroner Tractat abzeſchloſſen, durch welchen der Prinz Chri⸗ 


flian von Glücksburg, der jogenannte Prolocoll⸗ Prinz, zum 


Thronfolger in Dänemark und in den Herzogihümern nach 
ia oe e len R jedri f ; 
Unterzeichnet i 


der Tractat von England, Frant⸗ 


* reich, Rußland, Preußen, Oeſterreich, Schweden und Dänemark. 


Die Unterzeichner verpflichten ſich, die Thronfolge des Prinzen 
Cyrinian von Glücksburg arzuerkennen; eine Garantie für 
dieſelbe übernehmen fie nicht. Dies ſidld die Beſtimmungen 
des Tractats. Aber eine rechtsgiltige Aenderung der Erb⸗ 
folgeordnung iſt damit noch nicht zu Stande gebracht. Es 
fehlt dazu die Zuſtimmung der erbberechtigten Agnaten, es 
fehlt die Ae der ſchleswigiſchen und holſteiniſchen 
g Stände, ehlt endiich die Zustimmung des deulſchen Ben ⸗ 
des. Preußen und Oeſterreich haben nur als europäiſche 
Mächte den Londoner Tractat unterzeichnet. Deutſchland ift 
durch denfelben nicht verpflichtet, fo lauge der Bund die Aen⸗ 
derung der Erbfolge nicht anerkannt hat. Es muß jetzt zur 
Entſcheidung lommen, ob die Sache der Herzogthümer noch 
zu retten iſt. Wir haben nichts dagegen einzuwenden, daß 
der Protocol» Prinz König von Dänemark wird. Was uns 
dei der Frage interejfict, iſt nur, daß der Helzog von Schles⸗ 
wig-Helftein in Zutunft nicht mehr dieſelbe Perſon ſei mit 
em König von Dänemark. 
Frankreich. 
— Der „Augsb. Allz. Stg.“ wird geſchrieben: „In Paris 
iſt der preußiſche Major Stein eingetroffen, welcher im Ge⸗ 


Literariſches. 

Der eben ausgegebene dritte Band der „Viertel- 
lahrsſchrift für Volkswirthſchaft und Cultur⸗Ge⸗ 
chichte“, herausgegeben von Julius Faucher ( Berlin, 
erlag von F. A. Herbig), enthält ſechs Aufſätze. Eugen 
Richter unterwirft in einer Abhandlung über die „Preu⸗ 
ziſche Gewerbeſteuergeſetzgebung“ die preußiſche Ge⸗ 
werbeſteuer in ihrer allgemeinen Stellung im Steuerſyſteme 
Nad als in den Specialbeſtimmungen über Claſſiſikation, 


lil. ad Vertheilung der Steuersätze einer eingehenden 
* 


iu, Worin er die finanziellen ſowohl, wie die pollzeilichen 
— Geſetzgebung unterſucht und beurtheilt. Die neuen 
ten Beſchwern und die zahlreichen zur Oeffentlichkeit gelang⸗ 
ie er Sprach über die Gewerbeſteuer kommen im Einzel- 
Carl Braun Prä N 
; „ Präſident der zweiten naſſauiſchen 
g ee Heben Studien über Freizügigkeit“ einen 
— * ge lick über die Zuſtände und Geſetzgebungen 
Deutſchlan aa eff der Freizügigkeit und über die Ente 
ehung der — und communalen Armenpflege ſeit der 
Reformation un 5 Kelek wick lung der Landeshoheit. Nach 
einer ötonomiſchen Stritit der letzt beſtehenden Zuſtände ge⸗ 
langt er zu practiſchen Vorſchlägen für die Grundſätze einer 


deuiſchen Heimaths⸗Geſetzgebung, welche ſich beſond ers 
ausführlich über das Verhältniß eee 
zum Heimathsrecht und zum activen Staats und 


Gemeindebürgerrecht auslaſſen. Der Berfaffer findet die fo- 
genannte gewerbliche Freizügigkeit unzulänglich und verlangt 
kamentlich, daß durch drellähtigen tadellsſen Aufenthalt das 

eimathsrecht erworben und daß der Erwerb des Staats- 
und Gemeindebürgerrechts erleichtert werde. O. Michaelis 
unterwirft „die öſterreichiſche Bankacte“ einer volts⸗ 
wirthſchaftlichen Krit'k. Dieſelbe führt ihn zu einer allge⸗ 
mein gehaltenen Unterfuhung über die Bedingungen eines 
Befunden Notenumlaufé. Als weſentlichſten Fehler der Bank⸗ 


| 


neralſtabe des Marfhang Forey die Expedition nach Mexico 
mitgemacht hat. Mejor Stein entwirft keine glänzende Schil⸗ 
derung von den Bujläuden und der Lage der franzöſiſchen 
Armee, welche überall auf Haß und Widerſtand ſtößt. Nach 
ſeiner Meinung werden noch große Opfer nothwendlg fein, 
bevor an eine Beſiegung der nationalen Partei zu denken iſt.“ 

— Der „Krenzztg.« ſchreibt man aus Paris: „Herr 
Tbiers hat feine erſte Rede gehalten und bewieſen, daß er 
noch immer der Alte iſt — ohne Schwung, ohne Pathos, aber 
inſinuant, ſcharf und mehr als ein Anderer im Stande, feine 
Gegner zu bedrängen. Ich bemerke, daß die Oppoſition be⸗ 
ſchloſſen hat, mit möglichſter Mätzigunz zu Werke zu gehen. 
Diejenigen werden ſich getäuſcht ſehen, welche ſich auf ſyſte⸗ 
matiſchen Lärm geſpitzt haften; aber auch diejenigen würden 
ſich irren, welche aus dieſer von Thiers vorgeſchriebenen Tak ⸗ 
lit etwa ſchließen, daß es mit diefer Oppoſition nicht viel auf 
ſich habe. Bei leder Gelegenheit wird ſie den Dingen auf 
den Grund gehen und ihr eigentliches, unmittelbares Biel, 
die Deinifter-Berantwortlichteit, nicht aus den Augen verlieren. 
Ich habe hier bieſes Programm und ſeine Ausſichten nicht 
zu beurtheilen; aber ich couftatice es, und es wird ſich zeigen, 
daß Thierd der Mann dazu iſt, einen Riß in die Majorität 


zu bringen“. 
Mußlaud und Polen. 


— Aus Odeſſa, 31. October, wird gemeldet, datz Ge⸗ 
neral Lüders das Commando über die 160,000 Mann hier 
figer Süd⸗Armee Übernehmen werde. Dieſe Armee wird von 
der Krim bie Galizien aufgeſtellt fein. Zehntauſend Doniſche 
Koſaken werden zu ihr gehören. Der Aufenthalt des Kaiſers 
bezieht ſich auf die Orgaulſation dieſes Corps und die ortho⸗ 
dore griechiſche Geiſtlichteit belebt die palriotiſchen Gefühle 
der Bauern und Soldaten. Die Aufregung iſt in den ſüd⸗ 
lichen Theilen Rußlands auf einen hohen Grad gediehen. 

er Kaiſer hat Beſuche von dem Bulgaren Palaoſſoff und 
Dem walachiſchen Fürſten Murufi empfangen. Oberſt Graf 
Schuwanoff wurde in geheimer Sendung nach Serbien ge 
ſandt. Die Eiſenbahn zwiſchen Odeſſa und Karakoff macht 
raſche Fortſchritte. 

Warſchau, 15. Nov. (Oſtſ.⸗Z.) Ignaz Trus zynaki, der 
am 14. erſchoſſen wurde, wohnte bei feinem Vater in der 

udarmerle-Kaſerue und enknahm durch Nachſchlüſſel aus 
dem Schreibtiſche des Vaters die Regierungsverfügungen und 
benutzte dieſe für die „National Regierung“. Mehrere Revi⸗ 
ſtonen waren fruchtlos geweſen, weil eine gewiſſe Perſon die⸗ 
ſelben immer unwirkſam zu machen wußte, bis man ohne 
dieſe zur Reviſton ſchritt, wobei daun Truszynski in voller 
Arbeit gefunden wurde. Auch die Veranlaſſung, wie man dar⸗ 
auf kam, dieſe Hausſuchungen bei einem Stabsoffizier der 
Gendarmerie vorzunehmen, ſoll keineswegs dem Scharfſtan 
unſerer Polizei, ſondern einem Zufall und der Klugheit ein 8 
lungen Artillerie- Djfizierd zu danken fein. Letzterer befand 
ſich nämlich auf einer Reiſe nach Warſchau in einem Coupe 
2. Claſſe allein mit einem alten Polen, der ſehr kumme rvoll 
ousſah und dadurch, ſowie durch ſeine Aehnlichkeit mit einem 
ſeiner Verwandten ſeine Theilnahme erregte. Dadurch kamen 


Regierung.“ Der Offizier telegraphirt von der nächſten Sta⸗ 
tion; der alte Herr wird auf einem der Bahndöfe in Em⸗ 
pfang genommen, und gegen das Verſprechen ſeiner eigenen 
und ſeines Sobnes Sicherheit und Freiheit liefert er den 
Brief aue, welcher an Igna; Truszynski gerichtet war und 
zu vielen Entdeckungen geführt haben fol. Ein alter Kloſter⸗ 
geiſtlicher fol in der Citadelle ebenfalls viele wichtige Eht- 
deckungen gemacht haben. a ö 

— Die „Oſtſee⸗Zeitung“ kündigt neue Conflicte zwi⸗ 
ſchen der ruſſiſchen Regierung und der polniſchen Geiſtlich⸗ 
keit an. Graf Berz ſoll verlangt haben, daß die Trauer auch 
in den katholiſchen Kirchen eben fo wie die Kleidertrauer auf⸗ 
höre und wieder zum Gottesdienſt geläutet und die Orgel 
geſpielt werde. Dem ſoll ſich die Geiſtlichkeit widerſetzen und 
erklärt haben, die Kirchen ganz zu ſchließen, wie früher. Auch 
ſoll das Bernhardiner Kloſter confiscirt werden. 

Griechenland. 

Athen, 7. November. Die Feſttage ſind vorüber und 
Jedermann iſt zu ſeinen gewöhnlichen Beſchäftigungen wieder 
zurückgekehrt, jetzt Gottlob! beruhigt, da der vom Volke er⸗ 
wählte Kdaig unter uns weilt. Auch die Fremden veilaffen 
uns nach und nach, jo daß Athen wieder die alte Phyſtog⸗ 
nomie annimmt. — Sonntag Abend fand das großartige 
Feuerwerk und die Beleuchlunz der Akropolis ſtatt, welches 
den Schluß der Feſte bildete. Der König erſcheint faſt täg- 
lich, nur von einem Adlutanten begleitet, zu Fuß die Straßen 
der Stadt durchſtreifend, was der König Otto während gan⸗ 
zer Jahre nie gethan hat. Am Sonntag Morgen ging der 
König, in Civil gekleidet, zu Fuß in die Kirche, um die Meſſe 
zu hören. Dieſe Einfachheit erzeugte beim Volke einen unend⸗ 
lichen Enthuſiasmus; in der ganzen Stadt hörte man ein⸗ 
ſtimmig: „Jetzt erſt haben wir einen Griechiſchen König!“ 
Am Montag Morgen hielt der König, in Generals⸗Uaiform 
der Jafanterie gekleidet, Truppenſchau über die Nationalgarde 
und die Garniſon Athens. Er war zu Pferde, gefolgt von 
einem glänzenden Generalſtabe. Am Dienſtag begannen die 
Audienzen und geſtern empfing der König das Dffistercorps. 
Bei dieſer Gelegenheit äußerte et: „Ich mache Sie veränt⸗ 
wortlich, daß die Disciplin in das Heer zurückkehre und keine 
Unordnung mehr ſich ereigne.“ Geſtern Abend leiſteten die 
neuen Miniſter dem Könige ihren Eid und traten ihre Func⸗ 
tionen an. 


Danzig, den 18. November. 

* Der Borftand des Diakoniſſen⸗Krankenhauſe 
Neugarten hat ein Abonnement für erkraukte an ef 
ohne Unterſchied des Glaubens eingerichtet in der Art, daß 
biefige Herrſchaften ſich durch einen Abonnementsbeitrag von 
2 Tolx. jährlich für eine Dienftbotin, wenn ſie erkrankt, freie 
Aufnahme in die genannte Anſtalt ſichern können. 

— (G.) Für den Wahlbezirk Löbau Strasburg find 
am 7. zu Mitgliedern des Provinzial-Landtags aus dem 
Stande der Nitterſchaft die Herren Freudenfeldt⸗Cyoy no 


und Keller⸗Wulka und zu deren Stellvertreter air Herren 


i a und v. Schack⸗Tuszewo gewä zlt worden. 
beide einander näher und der alte Mann geſtand denn Ofſi⸗ önigsberg, 16. November. (K. H. Z.) Geſtern fand 
zier, daß die National⸗Regierang durchaus feinen Sohn das durch den § 50 des Preßgeſetzes vorgeſchriebene⸗ erfah⸗ 
zwingen wolle, am Kampfe der Juſurgenten Theil zu neh⸗ ren über die Brochüre „die gegenwärtige Lage Preußens“ 
men und daß er denſelben mit elner bedeutenden Summe wegen Vernichtung derſelden ſtatt, da es in dei Bereiche der 


loszukaufen beabſichtige. „Aber wo werden Sie dieſe geheime 
Regierung aufſiaden“, frägt der Offizier. „O, dafür er 
forgt, ich ſelbſt kenne zwar Niemand von dieſen Herren, aber 
hier (auf die Bruſt zeizend, habe ich ein Ewpfehlungsſchrei⸗ 
ben an eines der ein fluß eichſten Mitzlieder der National- 


richterlichen Gewalt an einer verantwortlichen Perſen fehlt. 
Die Brochüre iſt in Gotha in der Stollberz'ſchen Verlatzs⸗ 
buchhandlung erſchienen und wurde hier in 8 Exemplaren bei 
dem Buchdruckerei » Befiger Herrn Schwibbe polizeilich mit 
Beſchlag belegt. Nachdem die Schrift ihrem ganzen Inhalte 


acte weiſet er nach, daß ſie den Notenumlauf von feinen ſtatteten Bericht über die intereſſanten „Verhandlung en 


durch die Geſchäfte der Bank gegebenen naturgemäßen Grund» [des diesjährigen voltswirthſchaftlichen Con- 
lagen durch Zwangscours und Monopol loslöſt und die [greſſes.“ — 

Bank darauf anweiſt, ein in ſeinem Umfange willkürlich 

bemefiened Notenbedürfniß des Verkehrs ausſchließlich auszu⸗ Vermiſchtes. 


beuten. Eine Durchführung der Baarzahlungen Seitens der Na⸗ 
tionalbank ſei erſt möglich, wenn die Adern des Verkehrs wie⸗ 
der nach Bedarf mit Edelmetallen gefüllt ſeien. Dieſe Vor⸗ 
bedingung kann nur die Arbeit des Volks erfüllen, welche 
durch eine freiſianige, öconomiſche Geſetz ebung, zu der auch 
die Bankfreiheit gehört, entfeſſet werden muß. Dr. Otto 
Wolff behandelt in einer Monographie über „wirth⸗ 
ſchaftliche Selbſtverwaltung das Genoſſenſchaftsweſen. 
Den folgenden Aufjag bildet der einleitende Vortrag, den im 
dieslätzrigen volks wirthſchaftlichen Congreſſe Prince Smith 
über Patente für Erfindungen hielt, eine Kritik des 
Beariſſes vom geiſtigen. Eigentum und der Patente 
als Förderungsmirtel des Erftadungsgeiſtes. Als Princip des 
Eigenthumsſchutzes faßt der Berfaſſer den Gemeinnutzen auf, 
der das materielle Eigenthum uuumſtößlich mache, den Schug 
eines ſozenannten geiſtigen Eigenthums durch Erfindungs⸗ 
patente aber nicht bestünde. Diele ſeien wieluiehr nach dem 
Principe des Eigenthums recht unſtatthaft, da durch Patente 
die Erfindungen nicht gefördert werden, Patente vielmehr die 
ſchlechteſte und trügeriſchſte Form der Belohnung bilden, den 
Erfindern öfter Schaden als Gewinn bringen, die Erfindungs⸗ 
arbeit auf einen unwirtyſchaftlachen Weg leuten, dem Fort⸗ 
ſcheitt der Production, dem Gemeinnut en thatſächlich nach⸗ 
heilig ſeien. 5 

Von einer Abhandlung Dr. Soebeer'g über „Geld⸗ 
währung und deutſche Münzverhältuiſſe“ bringt der 
vorliegende Band die erfte Hälfte. — Ferner enthält der vor⸗ 
liegende Band der Viertellahrsſchrift, außer Correſpondenz und 
Bücherſchau, den im Auftrage der ſtändigen Deputation des 
Congreſſes deutſcher Voltswirthe von W. Fungermann er⸗ 


— Franzöſiſche und engliſche Juſtiz.] Ein 
Pariſer Arbeiter wird mit einen Sack voll dann und 
Knochen angehalten, den er in irgend jemands Auftrag wo⸗ 
hin tragen ſoll. Er blieb 48 Stunden im Geſä igniß, bis 
ſich ſeine Unſchuld herausſtellte. In London gebt es umge⸗ 
kehrt. Dort trägt ein zerlumpter Greis ein friſchgeſchlachtetes 
Schwein in einem Sack, wird von einem Conſtabler ange⸗ 
halten und vor den Richter Pärttiege geführt. Der Jahaber 
des Sackes vermag zwar nicht im Miadeſten zu erklären, wo⸗ 
her er das Schwein habe; gleichwohl aber lieſt der Richter 
nicht ihm, ſondern dem Policiſten derb den Text darüber, 
daß er den Mann angehalten, ohne den Beweis zu haben, 
daß das Borſtenthier geſtohlen ſei. Der Alte geht mit ſei⸗ 
nem Sack vergnügt ab. 

— Das Schwurgericht von Niederbayern hat dieſer Tage 
einen 40 lährigen Hadernſammler, Namens Georg Pöschel, der 
einen großen Stein auf das Bahngeleiſe gewälzt hatte, um 
die Eutgleiſung eines Bahnzuges zu bewirken, zu 20läbriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 8 

Palermo, 9. Nov. Wir erwarten vächſtens eine Wall, 
fahrt aller Naturforſcher der Welt nach unſern Küſten eintre⸗ 
ten zu ſehen. Die vor Jahren aus dem Meeresboden herauf⸗ 
geftiegene, aber bald wieder in die Tiefe geſunkene vulkaniſche 
Inſel Ferdinandea hebt ſich aufs Neue und iſt nur noch etwa 
10 Fuß unter dem Waſſerſpiegel. Ein engliſches Schiff, auf 
welchem ſich verſchledene Gelehrte befinden, hält ſich in der 
. auf und wird das Wiederauftauchen der Iufel mit einer 

alve begrüßen. 


nach öffentlich verleſen worden war, erkannte, auf den Antrag 
der Staats anwaltſchaſt, die Criminal: Deputation des bi ſigen 
Kal. Star tzerichte, unter dem Borfige des Herrn Stadteichter 
K erſch, auf Vernichtung der Schrift, da fie vielkache Beleidi⸗ 
gungen des Herrn v. Bismarck, ſo wie des geſammten Staats- 
min ſteriums enthält, auch in derſelben durch Behauptung 
entſtellter Toatſachen die Pretzverordnung vom 1. Juni c. dem 
Hafl- und der Verachtung ausgelegt und die Ehgrfurcht gegen 
den König verlegt wird. Herr Schwibbe war zur Verhand⸗ 
lung vorgeladen werden, aber nicht erſchienen. 

„Zu Gerdauen, Reg ⸗ Bezirk Königsberg, und zu 
Angerburg, Reg.⸗Bez Gumbinnen, werten am 20 d. M. 


Telegraphen⸗ Stationen mit beſchränk em Tagesdienſte eröffnet 
werden. 

Kaukebmen, 13. Nevember. (Pr. L. Z.) Der Ober⸗ 
Staatsanwalt Saro in Jatterburg hat ſich veranlaßt gefun⸗ 
den, den Wablaufruf der Fortſchrittepartei des Tilſt.⸗Nieve⸗ 
runger Wablkleiſes dem P äſidenten des Inſterburger Apel⸗ 


latiensgerichts amtlich mitzutheilen, welcher demnächſt unter 
dem 6. d. M. die einleitenden Schritte gethan, um gegen den 
hieſigen Kreisrichter Vogt, welcher den Wahlaufruf mitunter» 
zeichnet hatte, die Disciplinarunterſuchung zu eröffnen. 


Producteumarkt. 

Poſen, 16. November. Roggen feſt, 77 Novbr. 
30½% B., % Gd., Nov. Dec. 30% Br., % Gd., Dec.» 
Jan 30% Br., % Gd., Ian.» Febr. 30% Br., % Gd., 
Febr. März 31% Br., ½ Gd., Frühjahr 1854 32%, Br., 
% Gd. — Spiritus (mit Fatz) matt, gekündigt 30,000 
Dt, r Nov. 13 ½ bez., Br. u Gd., Decbr. 13% Br., 
% Gd., Jan. 1864 13 bez., Februar 13 ½ bez., März 13% | 
Br., ½ Go., April 13%, Gd u. Br. 


Sr dem Concerſe Über das Vermögen des 
Kaumanns und Co ditors Drto Siebert 
zu Coriſtoura wercen alle oiejenigen, welche an 
die Maſſe Aaſprüche als Concursgläubiger mi⸗ 
chen wollen, hierduſch aufgefordert, ihre Ans 
ſprüche, viejelben mogen bereits rechtshängig 
fein oder nicht, mit dem dafür verlanuten Vor⸗ 
rechte bis zum 16. Dezember 1863 einſchließ⸗ 
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu⸗ 
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerbalb der gedachten Friſt angemelde⸗ 
ten Forderungen auf 17046 


den 12. Januar 1864, 
Vormittags 10 Uhr, _ 
vor dem W Herrn Kreisrichter Neu⸗ 
bauer zu erſchemen. e 
Wes ine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Aoſchrift de ſelben und ihrer Anlagen 
beizufägn. ER t | 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in ur ſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Foroerung einen am bieſigen 
Orte wohnheften, ooer zur Praxis bei uns bes 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. 
enj nigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 


ſchaft feblt, werden die Rechtsanwälte v. 
Duisburg, Echtermeyer, Schenckel und 


6026] 
Junez atb Heveike in Marienburg, ſowie 
Horn un Jehne in Stubm vorgeſchlagen. 
Cbriſtdurg, den 14. November 1863. 
Königl. Kreisgerichts Commiſſton. 
— . 


Proclama. 

In tem Co cu ſe ü er dis Vermögen der 
Wittwe Caroline Maria ee fing geb. Knabbe 
in Firma J H. C Neeſſing, bie ſind nach 
der For de⸗ 

Friſten 


lung 


Ar lauf der bei en zur Anmeldun dene 


rungen in dieſem Concurſe feſtgeſetzten 
noch ſolge nde Forderungen angemeldet: e 

1) von dem Kıufmann J M. Moor bier 
eine Forderung von 68 K 13 Mr 3 0 
aus angeblichen Gefälligkeitsaccepten aus 
2 Wechſeln; ? 

2) von dem Kaufmann Iilius Buchmann 
in Thorn eine Forderung von 190 . 8 
Ir 9 aus angeblichen Gefälligkeitsac⸗ 
cepten aus 3 Wechſeln; 

3) eine Forderung der Cadetten » Corps⸗Kaſſe 
u Berlin von 93 . 10 Ge, an Pen⸗ 
ion für den Sohn der Gemeinſchuldnerin 
— ber Zeit von Juni bis incl, Oc⸗ 
tober 1863. 

Zur Prüfung dieſer Forderung it ein Ter⸗ 
min auf | 
den 18. Dezember er., 

Mittags 12 Uhr, h 
vor dem Commiſſar Herrn Start: und Kreis: 
Richter Buſen itz im Verhandlungs- Zimmer 
No. 14 des Gerichtögebiudes angelegt. 

Danzig, den 10. November 1-63. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. [7029] 


Guts⸗Verkanf. 

Ein ländliches Grundſtück, 1 Meile vom 
Bahnhof gelegen (Abſatzort Königsberg) mit 7 
Hufen culm. Acker und Wieſen, vollſt. J ven⸗ 
terıum, fol mit dem vorhandenen Einſchnitt für 
einen billigen Preis, gegen 4 — 5000 K 
Anzablung, veıtauft werden. 


Zu 


Besserun 
hohen ei 


zu machen gedenkt. 
Diejenigen P T. Reiſenden, 
angelegenheiten längere Zeit in 


Die Selbst-Erhaltung. 


INE ärztliche Anweisung für Krauk- 
heiten, zur Belehrung und Behand- 

einer 
Schwäche, von Selbsibefleckung her- 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. | 
Berlin, 17. November 1863. Aufgegeben 2 Uhr 9 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 30 Min. | 
. 8 Letzt. Crs. Preuß. Rentenb 8 955 
Roggen ma reuß. 5 2 95 
oo. 36% | 36% 32 Weſtpr. Pfobr. 85% 833 
November 357 36547 do. do, 933 — 
Frübjahe 37% | 37% | Danziger Privatbk. — 100 
Spiritus Novbr. 14% | 14% | Ditpr. Pfandbriefe 838 83% 
Rüböl do. 12% | 12%] Oeſtr. Credit⸗Actien 74% 763 
Staatsſchuldſcheine 87% | 83 Nationale 6413 | 67% | 
44% 56er. Anleihe 100% | 190% | Ruſſ. Banknoten .. 894 89 
5% 59er. Pr⸗Anl. 104% | 1045 J Wechſelc. London 6.19 | — 
Schiffs⸗Nachrichten. 


Ab gegangen nach Danzig: Von Hull, 13. Nov.: Die 

pe Betromsly; — von Limerick, 11. Nov.: Friedrich der 
roße, —. 

Clarirt nach Danzig: In Liverpool, 13. Nov.: Ken⸗ 
net Kingsford, Bendrat); — Zufriedenheit, Dinſe. 

Ingelommen von Danzig: In Sand hamm, 7. 
Nov.: Anton Auguſt, Hillen; — in Tönsberg, 3. Nov.: 12 
Apoſt⸗la, Hughes; — Salem, Jobnſen; — Friedrich Wil⸗ 
helm IV., Raſch; — Ferdinand, Grantzen; — in Bremer- 
haven, 13 Nov.: Johanna, Schleinhege; — in Vliſſiagen, 
14. Nov.: Der Friede, Zielke; — in Gent, 12. Nov.: Mal⸗ 
wine Degner, Sprenger; — in Middlesbro, 12. Noo.: Sir 
rene, Bradhering; — in Newcaſtle, 12. Nov.: Napoleon, 
Duncan; — in Swanſea, 11. Nov.: Toor, Damon; — in 
Amſterdam. 14. Nov.: Ida, Wolkummer; — in Graves end, 
14. Nov.: Graec Robertſon, —; — in London, 13. Nov.: 
Hermann, Steinkrauß. 


Geſellſchafts⸗-Raſen nach Aegypten. 


Dieſe Reiſen werden von Trieſt aus über Alexandrien, Damiette, Suez, mit einem 
Ausflug über das rothe Meer zu den Moſesquellen — Ain j i 
zu den Pyramiden gemacht werden. Von hier aus trennt ſich jener Theil der Geſellſchaft, 
welcher die Reiſe Nil aufwärts über Theben, zu ven 


Mu ſa, dann na 


Katarakten und bis Kalabſche in Nubien 
an den Wendekreis des Krebſes, 


Abgang der erſten Reiſe von Trieſt am 28. November. 
zweiten „ RT December. 


— — 


Schluß der Subjcription am 15. November reſp. 10. December, bis zu welcher Zeit der 
ganze Subſcriptions⸗Betrag zu erlegen iſt. 


Für die Unternehn 0 
Ch. Römer N M. Aranpp. 


ensionnat de 
23 Rue St. 
krankbaften physischen 


Des cours de Frangais et 


welche aus Geſundheits⸗Rückſichten oder wegen Geſchäfts⸗ 
} Aegypten verweilen wollen, genießen die Begünitigung einer 
vier monatlichen Dauer ihrer Karten zur fre en Ruckfahrt von Alexandrien nach Trleſt. 


ine möblirte Stube m. Kabinet, Stall und 

Burſchengel., z. v. Fleiſcher g. 40, parterre. 

le. Kaure, 
ederic, 

1 2 

à Versailles. 


Tönsberg, 3. Nov. Der mit Schaden hier eingetrof⸗ 
fene Schooner „Sweet Home“, Mearns, von Danzig nach 
Grangemouth mit Weizen, muß löſchen und repariren. 

Pillau, 14. Nov. Geſtern Abends 9 Uhr ſtrandete 
auf der Nehrung unweit der Süd⸗Moole das Stromfahrzeug 
„Malwine“ aus Danzig, Hufen, mit Eichen Schiffsbauholz 
beladen und auf der Reife von Danzig über See nach hier 
begriffen. Als Grund der Strandung wird angeführt, daß 
bei friſchem Wiade durch die hoch gehende See die Ruderwelle 
gebrochen iſt, wodurch das Fahrzeug nicht mehr hat gejtemert 
werden können und dee halb an Strand getrieben iſt. Die 
Mannſchaft iſt gerettet, das Fahrzeug zerſchlagen. Zur Ber⸗ 
gung der Ladung werden Auſtalten getroffen. 


Famtilten- Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Aurelie Steinchen mit Herrn Dr. 
Steffen (Braunsberg); Fräul. Cecilie Wolff mit Herrn Mo⸗ 
ritz Fichtmann (Inowraclaw + Königsberg); Frl. Mathilde 
Hempel mit Herrn Adalbert Schmidt (Willenberg⸗Oſterode). 

Trauungen: Herr Moritz Löwi mit Fel. Babette Ro⸗ 
ſenfeld (Königsberg⸗ Berlin); Herr Julius Bahro mit Frl. 
Julie Erdmann (Königsberg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn A. Endreſen (Kö⸗ 
nigsberg); Herrn F. Engel (Dom. Neukirch). — Eine Toch⸗ 
ter: Herrn Alex. Schiller (Pabergiſchten); Herrn Baumſtr. 
Saemann (Gun binnen). 

Todesfälle: Herr Ober⸗Rezierungrath Mebes (Brom⸗ 
berg); Fr. Minna Hoffmann geb Dodillet (Ssittleymen) ; 
Fr. Emilie Berkowsky geb. Korſch, Fr. Julie Arndt geb. 
Meyer; Herr Factor Gottfried Rautenberg (Königsberg). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Dänzig. 


Fotauſten koanen auf einem rr 

Gute in der Provinz 2) bis 22,000 
ſicher unterbringen. Die Adreſſe erfährt man 
in der Exped. dieſer Zeitung unter No. 6968. 


Eis anſpruchloſes oroentiihes Mädchen, die 
auch Haadarbeiten versteht, wird zur Stute 
einer Hausfrau geſucht. Wo? erfahrt man un 
ter B. W. 6984 in der Exped. dieſer Zeitung. 


Ein junger Pharmaceut wünſcht zum 1. Juni 
k. J. oder etwas jpäter unter beſcheidenen 
Anſpeüchen eine Stelle im Comtoir, Lager, 
oder als Neifeuder zu übernehmen. Gejällige 
Offerten frankirt unter N. 7033 an die Expe⸗ 
dition der Danziger Zeitung. 


in Buchbindergebilfe findet ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei 


ch Kairo und 


F. Groll, 
16822] Buchbinder in Marienwerder. 
weiche Veranlaſſung haben in 
Damen, Leipzig auf lürzere oder län⸗ 


gere Zeit u wohnen, finden unter billigen Bes 
dingungen Logis nebſt Betöftigung bei 
Amalie Böhme, Hebamme, 
[7011] Ritterſtraße No. 5. 


Arne junger Leute, die ſich dem Han⸗ 
delsſtande widmen wollen und junge 
Kaufleute, die für jetzt oder jpäter Stellung jur 
chen, nimmt entgegen 1 [6569] 
Das Stellen = Vermittelungs- 
m Bi. üreau für 5 
m. 


Selonke's 


d' Anglais sont 


Kaufleute, 
Schluß, Compt Aliſtädt. Graben 21. 4, 


rührend, eine von der Jugend so häu- 


Gewohnheit, von Dr. La 


Mert, 37, Bediord Sq. London. Un- 
ter Aufsicht des Herausgebers; ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe. 

Erläutert durch 46 Abbildungen 
und zahlreiche Krankenfälle, 
haben bei 
Buchhändl. in Danzig, so wie in allen 

soliden Buchhandlungen. 
Preis 1 Thaler. 


Dr, La Mert's Werk der Selbst- 


Leon Saunier, 


Erhaltung. 


Dr, La Mert, Mitglied der Royal-Col- 
lege von Aerzten in England, Doctör 
medicinae der Universität von Erlan- 
en u. s. wW., beschreibt, wie die Kräfte 
es Mannes oftmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
und Erhaltung bis zu einem 
icklichen 
seines Werkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rieen der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
bezüglich dieses Ge enstandes so lange 
vorgeherr cht haben, 


Alter. Der Inhalt 


Es wird viele 


Unglückliche retten und sollte 
in den Händen aller Eltern und 
Erzieher sein, um lebenszerstö- 
rendem Blend vorzuheugen. — 
Dringend wird vor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt. 


Näheres eribeili 


E. L. Würtemberg, 


7060 R Elbing. 
Guts ⸗ Verkauf. 


Eine Beſidung, ſeit 4. Jabren in einer 
Hand, 2 Standen vor Danzig, in beſter Ge end 
gelegen, Areal 224 Morg. preuß. in 1 Plan, 
durchweg Weizdod n in hoher Cultur. Aus⸗ 
ſaaten Winterung: 

50 Scheffel Weizen, 30 Shifl. Roggen, 

16 Morgen Rüben. 

Juventar: 8 Arbeitspferde 7 Kühe, 
S Sick. Jungvich, 30 Schweine 50 Schafe. 
Sämmiiche abgaben 25 Thlr. jahrlich. 

Gebäude alle neu; 


holz hehen an 
Chauſſée bei 


er Bodvertauf in 
der biefigen Ori: 
inal⸗Stammſchaferei 
eginnt mit dem 1. 
De ember d. Jahres. 
Das Dominium 
Naudnitz bei Dt. 
Eylau. 
16985 


Ca. 6000 Klafter Kiefern- 


der Danzig⸗Carthaus⸗Stolper⸗ 


bei Dambee zum Verkauf. A flec⸗ 
tanten belieben Adreſſen unter J. M. P. 7054 in 
der Exped. dieſer Ztg. abzugeben. 


10 dell mit Teer En für 17,000 Thlr., 
800 Thlr. Anzahlung verkauft werden. 
Das Nähere ertheilt 


Th. Kleemann in Danzig, 
17024 Breitgaſſe No. 62. 


Friſche Rubkuchen 


offeriren billigt 8 
0 s%/%ĩ8ůhc Haaſelau & Stobbe. 


Verkauf. 


II bis 12 Uhr, 


Dom. Milewken bei 1 


Dom. Milewten bei Neuenburg 
n dem neu ausgebauten Haufe Langenmackt 
No. 40, iſt die 3 
2 großen Zimmern, verſchloſſenem Eatrée, Ka⸗ 
binet, Küche, Boden ꝛc, 
früher zu vermiethen. 


Ei gemäſteter großer Holländer Bulle, 
ſowie zwei fette Schweine ſtehen zum 


6:38 


Etage, benehend aus 


‚u 1. Januar over 
äheres daſelbſt von 
17025 


etablis dans cette maison pour les demoiselles 
eirangeres. Le prix de la pension est modere, 
Des renseignemenis peuvent etre pris sur 
l’etablissement aupres de familles allemandes. 


Penſions⸗Anſtalt der Mademoſſelle 
Faure zu Verjaiiles, 
Straße St. Médérie No. 23. 

Die Anſtalt bat Lehrcurſe im Franzöſiſchen 
und Engliſchen für die fremden jurgen Damen 
eingerichtet. Der Preis für die Penſton iſt mäs 
ßig geſtellt. Nähere Erkundigungen über das 


Etabliſſement konnen bei dortigen deutſchen Fa⸗ 
milien eingeholt werden. 17021 


Ein Theilnehmer 


zu einem ſehr rentablen Geſchaft auf Neifen 
in enropäiſchen und außer europälſchen 
Ländern, mit einem dispon blen Capital von 
4000 , wird ſofort geſucht. Kaufmännische 
Kenntn ſſe find nicht erforderlich, möglichſt aber 
Sprachen. Adr. sub J. F. 7057 werden frankirt 
in der Exped d. Ztg. erbeten. 

in un berheiratheter Jaſpector, ver einer gro⸗ 
E zen Wirtbſchaft ſelonnan dig vorſtehen kann 
und im Stande iſt eine Caution zu vejtellen, 
findet zu Johanni 1854 unter ſehr annehmba⸗ 
ren Bedingungen ein Engagement. Mit Zeugs 
niſſen verſehene Meloungen nimmt entgegen die 
Expedition d. Danziger Zeitung unt No. 7055. 


Zur gefälligen Beachtung. 

Ein junger yrebjamer verbeizatpeter Kauf⸗ 
mann, der im Begriffe iteht, ſich zu Neu⸗ 
jahr zu etabiicen, wunſcht fur Berlin einige 
Commiſſions⸗Lager oder Agenturen couranter 

urtitel, ganz gleich welcher Branche zu über: 
nehmen, und erbittet ſich gefällige Franco⸗ 
Off. unter H, M. 30 poste restante Berlin. 
Mit guten Referenzen kaun aufge⸗ 
wartet werden. [7056] 
Em viert, der aach franzöſiſch und etwas 
E Muſitk lehren kann, ſucht eine Hauslebrer⸗ 
ſtelle, und würde bei einer nicht zu ſchweren 
Sıellung mit marigem Gehalt zuftieden ſein. 
Offer sub & II. 2 poste restante Königsberg. 
ee Vergolder und oteimpuppe-Arveiter 
finden dauernde und lohnende Beſchafti⸗ 
gung in der 


Steinpappen⸗Fabrik u. Vergolderei 
von 
Eckart & K önigsberg i. Pr, 
Nebenan Wg Ke. Af 


und 
Vorder Roßgarten No. 40. 
£ Meldungen mit Angabe der Bedingungen 
erbitten wir uns franco. 674 
ur ſelbſtſtändigen Bewirtoſ haftung eines 
Gutes mit Spiritus Brennerei wird ein 
tüchtiger Inſpector geſucht. Mor. unter K. II. 
Z. 7020 in der Exped. dieſer Ztg. 


Etabliſſement auf Langgarten. 


Mittwoch, den 18. November: 


großes 


Extra⸗ Concert, 


ausgeführt von der Streich Kapelle des 
3. Garde⸗KMegiments. 

Anfang 7 Uhr. Entrée 2½ Sgr. 
Zum Vortrag kommen: 
Cavatine aus „Lucia di Lammermoor“, 
Solo für Oboe, vorgetragen von Herrn 

Bottcher. 
„Treue Liebe“, Lied von Krebs, Solo 
für Piſton, vorgetr. v. Herrn Hallmann. 
[7058] Kuntze, Muſikmeiſter. 


Augekommene Fremde am 16. Movbr. 1843. 

Englifches Haus: Königl. Amtsrath Four⸗ 
nier a. Kodzillek. Rittergutsbeſ. Seysmer a. 
Wogenab. Kaufl. Unger a. Berlin, Schoeller a- 
Düren, Kothers a. Erkrath, Schoepplenderg a. 
Remſcheid, Heckel a. Leipzig, Wucſchauer a. 
Thorn, Müller a. Stettin. 

Hotel ve Berlins Gatsbeſ. Heyne a. Stans 

enberg. Kaufl. Sachs a. Berlin, Hewiot a. 

ordeaur, 

Hotel de Thorn: Gutsbeſ. Gärsdorf a. 
Königsberg. Rentier Oldach a. Breslau. Fabri⸗ 
kant Freudenberg a. Magdeburg. Kaufl. Wichert 
a. Hulberſtadt, Kramer a. Dresden, Kluwe a. 
Poe, Dieren a. Leip ig, Ulrich a. Stettin. 
Walter's Hotel: Gutsbeſ. Kluge a. Neu⸗ 
kirch. Königl. Baumſtr. Dieckhoff a. Stüblau. 
Kaufl, Darius a. Dresden, Cloſſet a. Königs⸗ 
berg. Frau Gutsbeſ. Hannemann n. Sohn a. 
Podzernin. 5 

Hotel zu den drei Mohren: Br. Lieut. 
v. Kozowski a. Poſen. Rentier Muachhauſen a, 
Deſſau, Wallenstein a, Leipzig. Braueteibeſ. 
Dllenhauer a. Halle. Faortkoeſ. Linſtädt a. 
Glochau, Witte a. Gera, Meyer a. Berlin, 
Oylendorf a. Magdeburg. 

Hotel de St. Petersbourg: Rentier Stiller 
a. Berlin. Kaufm. Baumann a. Magdeburg. 
Gutsbeſ. Meyer a. Königsverg. 

Bujack's Hotel: Kuufl. Wolff u. Mever a. 
Berlin. Jaſtrumentenmacher Muller a. Danzig. 

Hotel d' Oliva: Kuufl. Landsberg a. Berlin, 
Schmidt a, Stettin, Hilſch a. Düſſeldorf. Der 
conom Lemm a Krictohl 


No. 1043, 1064 kauft zu⸗ 
rück die Expedition. 


| Adalbert Siegel, 
Baumgartschegasse 2, 
empfiehlt sich bei vorkommenden Festlichkeiten 
zur Annahme jeder Musik-Auflführung. l 
Druck und Verlag von A. W. Kafſemann 
in Danzig. 


